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Beschreibung des Bauernhofes 

Der Schellehof, ein Drei-Seiten-Hof, befindet sich in Struppen in der Region Dresden – Sächsische 

Schweiz (wie auch der Sternhof). Von der Bäuerin haben wir erfahren, dass dort seit 2011 bio-

dynamisch und nach der Richtlinie des Demeter-Bioanbauverbandes gearbeitet wird. Angebaut wer-

den hier verschiedene Gemüsesorten und Äpfel. Es leben dort auf dem Hof und auf den umliegenden 

Weiden eine Mutterkuhherde, Schafe, Pferde, Enten und Bienen.  

Die Jurte, in der wir übernachteten, stand 2 km vom Bauernhof entfernt auf einem kleinen Extra-

Grundstück. 

Beschreibung unseres Herausforderungsprojektes  

Der Sozialpädagoge empfing uns am Ankunftstag in Dresden auf dem Bahnhof, fuhr mit uns zum Le-

bensmitteleinkauf und dann nach Struppen auf den Bauernhof - Schellehof. Die Bäuerin, die die Fä-

den in der Hand hielt, und die zwei Mitarbeiter haben uns alles auf dem Hof, die Gemüseflächen, die 

Kuhweiden und unsere Arbeit gezeigt bzw. angeleitet. Die erste Woche und die Wochenenden waren 

wir auf uns allein gestellt.  

Bei unserer Ankunft wurde uns mitgeteilt, nicht wie angenommen in einem Wohnwagen übernach-

ten zu können, sondern in einer Jurte. Isomatten hatten wir deswegen laut Checkliste keine dabei – 

also schliefen wir für drei Wochen auf einer Plane auf hartem Boden zwei Kilometer vom Hof ent-

fernt.  

Jeden zweiten Tag kauften wir für Frühstück und Abendbrot ein. Mittag gab es meistens auf dem 

Bauernhof (einige Male fiel das Mittag auch aus, weil wir zu weit entfernt vom Bauernhof auf der 

Kuhweide tätig waren, es hätte sich für die Pause nicht gelohnt – es wär vorausschauender gewesen 

sich vorsichtshalber eine Brotzeit einzupacken) 

Der Sozialpädagoge war die letzten beiden Wochen vor Ort und vor allem mit der Betreuung einer 

Klasse aus Dresden beschäftigt. Bei großen Problemen und in Notfällen konnten wir ihn immer anru-

fen. 

Der tägliche Zeitplan gestaltete sich wie folgt: 

 7 Uhr Aufstehen, Waschen, Frühstück essen 

 um 8 Uhr beim Bauern sein und Tagesaufgaben entgegennehmen, zum Einsatzort fahren 

 ca. 13 – 14 Uhr Mittagspause 

 16 Uhr Arbeitsende 
 

In den drei Wochen erledigten wir Aufgaben wie: 

 Unkraut jäten 

 Gemüse wie Mangold, Zucchini, Kartoffeln, Lauchzwiebeln, Chinakohl aber auch Äpfel ernten 

 Dinkel zu Mehl mahlen 

 einen langen, neuen Zaun um die Kuhherde ziehen, damit die Kühe zusammenbleiben und 
nicht entwischen 

 Bienenwaben entleeren 
 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 


